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Als Fortſetzung der Koͤnigl. privilegirten Gebirgsblaͤtter. 
Eine Wochenſchrift für alle Staͤnde. a 
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Griechen land. 


Wenn auch dem groͤßten Theile unſerer lieben Leſer, 
Griechenlands ehemaliges gluͤckliches Loos bekannt iſt, fo 
halten wir es doch nicht für uͤberfluͤßig, bei den neueſten 


Zeitereigniſſen die Geſchichte dieſes, dem Anſchein nach 


ſich wieder erheben wollenden Landes, ins Gedaͤchtniß 
zuruͤck zu rufen. 

Die Namen Griechen und Griechenland waren bei 
den Eingeboruen nicht einheimiſch, ſondern entſtanden 
in Italien, wahrſcheinlich durch die aus Epirus dahin 
gewanderten Pelasgiſchen Colonien, welche, indem ſie 
ſich nach Gruͤcus, dem Sohne ihres Stammvaters 
Theſſalus, Griechen nannten, Veranlaſſung gaben, daß 
dieſer Name auf alle die Volker uͤbergetragen wurde, 
welche einertei Sprache mit ihnen redeten. Bei den 
Eingebornen ſelbſt hatte Griechenland in den fruheren 
Zeiten, z. B. bei Homer, keinen algemeinen Namen; 
nachher bekam es den Namen Hellas, und nach der 
Eroberung durch die Römer den Namen Achaja, unter 
dem jedoch Macedonien und Epirus nicht mit begriffen 
war. Die Griechiſchen Nationen aber waren ſo weit 
zerſtreut, daß es dadurch ſchwierig wird, genau zu be⸗ 
ſtimmen, was zu Griechenland gehöre und was nicht. 
Bald nahm man Griechenland nur im engeren Sinne, 
wie es auf drei Seiten vom Mittellaͤndiſchen Meere um 


Hirſchberg, Donnerſtag den 3. May 1821. 


floffen, im Norden durch die Kambuniſchen Gebirge von 
Macedonien geſchieden, etwa 2000 Quadratmeilen ent⸗ 
haͤlt; bald in einem weitern Sinne, der Macedonien 
mit einſchließt, das Haͤmusgebirge, das Joniſche uns 
Aegaͤiſche Meer ihm zu Graͤnzen giebt und die Inſeln 
dieſer Meere mit aufnimmt. Demnach beſtand Grie⸗ 
chenland theils aus feſtem Lande, theils aus Inſelgrup⸗ 
pen. Das feſte Land theilt man in Nordgriechen⸗ 
land, Mittelgriechenland oder Hellas im enge: 
ren Sinne und den Peloponnes. I. Nordgrie⸗ 
chenland umfaßt a) Theſſalien (jetzt Janiah), eines 
der größten und fruchtbarſten aller Griechiſchen Länder, 
von dem Peneos bewaͤſſert, der, durch das reizende 
Thal Tempe fließend, in den Thermaiſchen Buſen ſich 
ergoß. Die gefeierten Berge Olympus, Oſſa und Pindus er⸗ 
hoben ſich hier, und unter den Städten find Lariſſa. 
Pharſalus und Magneſia berühmt. b) Epirus (jetzt 
Albanien), naͤchſt Theſſalien die größte Landſchaft Grie⸗ 
chenlands. Hier war das uralte Zeusorakel zu Dodo⸗ 
na, Hauptſtadt Ambrakia. c) Macedonien (jetzt 
Macedonia oder Filiba Vilaleti), erſt ſeit Philipp und 
Alexander zu Griechenland gerechnet, machte gleichſam 
ein Mittelglied zwiſchen Griechenland und Thracien, dem 
Nordlande im Sinne der Griechen, welchem Macedo⸗ 
nien ſelbſt früher beigerechnet wurde. II. Mittel⸗ 
Griechenland oder Hellas (jetzt Lwadien) enthielt 
acht Landſchaften: a) Acarnanien, mit dem Haupt, 
ort Argos ⸗Amphilochicum, hatte rohe und kriegeriſch. 


(9. Jahrt. Me. 18.) 
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inwohner, keine bedeutende e 
pen mit den Fluſſen Achelous und Euenus, und 
den Städten Kalydon, Chalkis und Thermus. Gebir⸗ 
gig und unkuttivirt. c) Doris oder Doris Tetra⸗ 
polis (ehemals Dryopis), mit den Städten Pindus, 
Erinöus, Bojon und Kytinior. d) Lokris, mit dem 
berühmten Paß von Thermopylaͤ, ven drei Boilkerſtaͤm⸗ 
men bewohnt, den Opuntiſchen, Epiknemidiſchen und 
Ozoliſchen Lokriern. Hier waren die Städte Opus, Nau⸗ 
paktos, Amphiſſa und Thronion. e) Phocis, vom 
Cephiſſus bewäſſert. Hier erhob ſich der Parnaſſus, un⸗ 
ter welchem Delphi, berühmt durch Apollons Orakel, 
lag. Außerdem ſind Kriſſa und Anticyra hier zu be⸗ 
merken. f) Bootien, zwar voll dicker, neblichter Luft, 
aber trefflicher Viehweiden, außer vielen kleineren Flüſ⸗ 
ſen, von dem Aſopus und Ismenus durchſtroͤmt u. reich 
bewäffert, zählte viele bluhende Städte, Xhebe, Oropus, 
Parka, Leuten, Thespiaͤ, Chaͤroneg, Orchomenos u. 
a. Berühmt find hier die Berge Helicon und Cithäron, 
g) Attica, eine ſchmale Landzunge, felſig, trocken, 
meiſt unfruchtbar, eben d shalb aber der fruͤheſte und 
nachmals der ſchoͤnſte Sitz helleniſcher Cultur. Hier 
hatte Athen die Geſetzgeber, Helden, Dichter und Künftz 
ler, die noch jetzt die Bewunderung der gebildeten Welt 
ſind. Unter den übrigen Ortſchaften Attica's zeichneten 
ſich Marathon, Decelig, Rhamnus und Laurion aus. 
9 Meg aris mit der Stadt Megara, die kleinſte al⸗ 
ter Griechiſchen Landſchaften. III. Die Halb inſel 
des Peloponnes (Morea), zu welcher durch Mega: 
tis der Corinthiſche Iſthmus Führt, umfaßte acht Land: 
ſchaften: a) Das Gebiet von Corinth, mit der gleich 
namigen, früher Ephyre genannten Stade, berühmt 
durch Handel und Reichthum. b) das kleine Gebiet 
von Sikyon, mit der alten Stadt gleiches Namens. 
c) Achgia, zuerſt Aegialos, dann Sonia genannt, hat⸗ 
te in feiner Ausdehnung längs des Corinthiſchen Meer: 


buſens bis zum Fluſſe Melas zwölf Städte, unter des 


nen Dyme, Patraͤ und Pellene die betraͤchtlichſten wa⸗ 
cen. d) Elis von dem Alpheus, der mehrere kleinere 
Fluſſe aufnimmt, durchſtroͤmt, erſtreckte ſich von Acha⸗ 
za ſüdweſtlich an der Meeresküſte hin. Vor Elis und 
Kyllene iſt hier Olympia wegen der hier gefeierten Spie⸗ 
ie berühmt. e) Meſſenia, unterhalb Elis an der 
Meeresküſte bis zur Landſpitze hinreichend, mit der Stadt 
Meſſene und den Gräönzfeſtungen Ithome und Ira. f) 
Laconia, Laconica, Lacedämon, ein Gebirge: 
land, vom Eurota® ducchftrömt, wird von dem Meſſe⸗ 
niſchen, Laconiſchen und Argoliſchen Meerbuſen von 
drei Seiten beſpült. Berühmt iſt feine Hauptſtadt Spar: 
ta und unter ſeinen Bergen der Taygetos. g) Argo⸗ 
lis, mit den Städten Argos, Mycenä, Epidaurus, 
Trözene, Nemea, Lerna und Tiryns, von dem Inachos 
bewäſſert, bildet eine kleine Halbinſel zwiſchen der La⸗ 
toniſchen und Atticaniſchen. I) Arcadien, in der 
Mitte der Hald⸗Inſel gelegen, reich an Fluͤſfen, Quel⸗ 


. Dinone, 


Zu den Sporaden gelösten Niſyros, 


+ a 
ie 
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n Flüſſe und Berge, b) Ae⸗ ben und Triften, und vom Alpheos durchſtroͤmt, m 8 
1 den Städten Mantinea, Tegea, Megalopolis und den 
Bergen Kyllene, Erymanthus, Stymphalus und Maͤ⸗ 


nalus. — Die zu Griechenland gehörigen Inſeln la⸗ 
gen I. im Joniſchen Meere, an der Weſt⸗ und Suͤdſei⸗ 
te des feſten Landes. 1) Corcy a (Corfu), 2) Cepha⸗ 
lenia, 3) Aſteris, 4) Ithaca (Val de Compare), 5) Za⸗ 
kynthos (Zante), 6) Strophades, zwei kleine Inſeln. 
7) Sphacteriaͤ, Sphagiaͤ, drei Inſeln, 8) Kranas, 9) Er: 
thera (Cerige), 10) die Inſelgruppe des Argoliſchen 
Meerbuſens, Irene, Ephyra, Typarenos, Colonis, Tri⸗ 
krana, Aperopig, Hpdreia, Heliuſa, Ppthiuſa, Ariſteras: 
11) die Pelopsinſeln beim Gebiet von Troͤzen, unweit 
derſelben Sphaͤria, Calauria (Poro), 12) Aegina, früher 
13) Salamis (Coluri), früher Kychrea, und 
mehrere umherliegende, die Pharmakuſiſchen, die vier 
Methuriſchen, Pſyttalia, Atalante; 14) Creta (Gans 
dig). II. Im Aegaͤiſchen Meere an der Suͤd⸗ und 
Nordſeite des feſten Landes, im ſogenannten Archipela⸗ 
gus lagen: 1) Karpathos (Scarpento) und Caſos, nord⸗ 
oͤſtlich Über Creta, 2) Rhodus, 3) Cyprus, 4) die 
Eykladen, d. i. Delos umliegende Inſeln, die weſtlichen, 
und 5) die Sporaden, d. i zerſtreut liegende, die dftt. 
des Archipelagus. Zu den Epkladen gehören Deles 
(Sdilli), Nhenda, Mikonos, Tenos (Tine), Andros, 
Gyaros, Kees (Zia), Syrds, Kythnos (Thema), Se: 
riphos, Siphnes, ehemals Merope, Kimolis (Argentiere), 
Melos (Milo), Thera (Santorin), Anaphe, Aſtypalda 
(Stampalia), Amornos, Lebinthos, Jos, wo Homer 
begraben ſeyn ſoll; Naxos, früher Dia, Paros (Pario), 
Olearos, (Antiparos), Prepeſinthos und etliche kleinere. 
Kos (Stanchio, 
Stingo), Kalpdna, Pharmakuſd, Patmos (Palmo, Pak 
moſa), Leros, Lade, Ikaria, (Nikarig), Samos, Chios 
(Scio), mit mehreren kleinern umliegenden Inſeln, Les⸗ 
bos (Metaline), wo die umliegenden kleinern Inſeln 
Hekatonnyſoi, d. i. die hundert Inſeln heißen, Tene⸗ 


dos (Bokthſcha Adaſſi), Lemnos (Staliment), Imbros 


(Cembro), Samothrake, Thaſos; und der Küıfte Grie⸗ 
chenlands näher Sciathos, Peparethos (Piperi), Skyros 
(Seirn), Chryſe, Ikos, Eubaͤa (Negroponte). In Ans 
ſehung der phyſiſchen Beſchaffenheit waren die einzel⸗ 
nen Theile Griechenlands ſehr von einander verſchieden. 
Macedonien war in ſeinem Innern rauh, waldig und 
arm, und erzeugte nur in den Kuͤſtengegenden Wein, 
Oel und Baumfruͤchte; eben ſo Epirus. 
Theſſalien ein fruchtbares, ſchaͤn bewaͤſſertes Thal, das 


treffliche Pferde lieferte; Boͤotien eben fo fruchtbar, war 


reich an ſchoͤnen Rinderheerden. Der Boden von Lokris 


war nur mittelmaͤßig; deſto fruchtbarer war Doris, u. 


noch mehr Phocis, welches guten Wein, ſchoͤnes Oel und 
Krapp in Fülle hervorbrachte. Aetoliens rauhe Gebirge 
ließen weder Viehzucht noch Ackerbau gedeihen. Acar⸗ 
nanien, die Seekliſte von Attica und das bergige Me⸗ 
garis war eben fo wenig ergiebig, als Achaja. Argolis 


dagegen war 


# 


Ra 


batte einen ſruchtbaten Boden, und in Raconten, Meſ⸗ 
ſenien und Elis blͤͤhten Ackerbau und Viehzucht; Ar⸗ 


cadien war ein gebirgiges Hirtenland. Die Griechiſchen 
Jaſeln waren, unter einem gluͤcklichen Himmel, größten 
theils mit Wein, Obſt und Feldfruͤchten reichlich aus⸗ 


geſtattet. Dieſe Verſchiedenheit des Bodens mußte auch 
eine Verſchiedenheit in der Lebensart der Bewohner er⸗ 


zeugen, welche ihrer Lage gemaͤß, ſich von Ackerbau, 


oder Handel, oder Krieg, oder Schiffahrt naͤhrten. 


(Der Beſchluß folgt.) 


Haupt⸗Momente der politiſchen Begebenheiten. 
(Entlehnt aus vaterländifhen Blättern.) 
Italien. 

Die Folgen der Gefechte am 8ten April bei Navora 
haben alle e NH übertroffen. Die Rebellen⸗ 
Chefs ſind auf zwei Schiffen, von Genua aus, ent⸗ 
flohen, und man hat mehrere ihrer Wagen mit Geld, 
Koſtbarkeiten und ihrer Correſpondenz genommen. 

Genua iſt auch zum Gehorſam zurückgekehrt und die 
Koͤnigl. Autorität iſt daſelbſt völlig wieder hergeſtellt. 

Am 10. April Vormittags ruͤckte die Avantgarde der 
Koͤnigl. Sardiniſchen Truppen in Turin ein, und ge 
gen Abend hielt der Koͤnigl. General: Gouverneur Gr. 
La Tour mit der Hauptmacht gleichfalls ſeinen feier⸗ 
lichen Einzug. Die Stadt war erleuchtet. 3 

Nach dem Einzuge ward eine Koͤnigl. Proclamation 
bekannt gemacht, welche allen gemeinen Soldaten, 
die zu ihrer Pflicht zurückgekehrt, Verzeihung bewilligt, 
denen Unteroffizieren nur dann, wenn ſie ſich beſon⸗ 
ders rechtfertigen können; alle Offiziere aber werden 
fuͤr Treuloſe erklaͤrt, und Belohnungen ſind auf ihre 
Habhaftwerdung geſetzt. Er 

Obhngeadhtet der gluͤcklichen Erfolge ift der Marſch 
der Ruſſ. Armee aus Volhynien nach Italien, nicht 
contremandirt worden; der commandirende General 
Hermoloff und der General-Quartiermeiſter dieſer Ar⸗ 
mee, v. Diebitſch, find bereits in Lapbach eingetrof⸗ 
fen. Das Heer ſelbſt trifft den 23. April in Czatga 
N Ungarn ein, und marſchirt über Trentſchin, Tyr⸗ 


nau, Presburg, Oedenburg, Güns, Kuͤrmend, nach 


Fuͤrſtenfeld, wo es Steyermark betritt. Daſſelbe foll 
aus 100,000 Mann beſtehen, worunter 85,000 Mann 
Infanterie mit der noͤthigen Artillerie, und der Reſt 
Cavallerie und Koſacken. Vor Anfang Juni duͤrfte 
das Ruſſ. Heer ſchwerlich in der Gegend von Laybach 
eintreffen. Eh ins 

Nach den letzten aus Sicilien eingegangenen Nach⸗ 


richten war Meſſina ſeit einigen Tagen in voller Anar⸗ 


chie. Der daſelbſt kommandirende General Roparol, 
ehemaliges Mitglied der Alta Vendita, rief alle Cars 


bonari's bey dem Ausreißen der Armee zu ſich. Zu⸗ 
gleich verſagte die unter ihm ſtehende Truppe alle Dir“ 
ſciplin, und die ungluͤckliche Stadt war allen Greifen, 
Preis gegeben. Die Buͤrgerſchaft nahm an dem Auf- 
ſtande nicht den geringſten Antheil. Nachdem die Meu⸗ 
terer eine Statue des Königs verſtuͤmmelt hatten, ſetz⸗ 
ten ſie ihr eine rothe Mütze auf. Die Se ung 
begann am 24. Maͤrz, als man das ſchmaͤhliche Ende 
der Neapolitaniſchen Revolution in Meſſina erfahren 
hatte. Einige Emiſſaͤre, welche der General Roßarol 
nach Calabrien ſchickte, um dieſe Provinz ſeines Schu⸗ 
tzes zu verſichern, und ſie zum Aufſtande zu bewegen, 
wurden von dem Volke erſchlagen. 


Nach einer jo eben mittelſt Eſtaffette aus Florenz 
eingelangten Anzeige vom 9. April hat ein von dem 
Marquis Circello am zten aus Neapel abgefertigter 
Courier Sr. Majeſtaͤt dem Koͤnige beider Sicilien die 
Nachricht uͤberbracht, daß in Meſſina alles zur Ord⸗ 
nung zuruͤckgekehrt iſt. 5 en 

General Roßarol, ein wuͤrdiger Gefährte des Ger 
neral Pepe, hat denſelben Weg, wie dieſer, einge⸗ 
ſchlagen; er hat ſich eingeſchifft und ſeine Soldaten 
verlaſſen, die ihre Unterwerfung nach Neapel einge⸗ 
ſchickt haben. N 

Das Volk von Meſſina hat an dieſem Soldaten⸗ 
Aufſtande nicht den geringſten Antheil genommen, 
und die von dem Militair anerkannte Unmoͤglichkeit, 
die Buͤrgerſchaft dazu zu bewegen, mit ihm gemein⸗ 
ſchaftliche Sache zu machen, hat nicht wenig zum 
Mißlingen der Plane der Meuterer beigetragen. 

Die Oeſtreichiſche Armee zu Neapel Hält treffliche 
Kriegszucht. Keiner, der Oeſtreichiſche Einquartie⸗ 
rung hat, fand bis jetzt Urſache zu Beſchwerden. Acht⸗ 
tauſend Oeſtreicher ſind nach Reggio in Calabrien auf⸗ 

ebrochen. Die proͤviſoriſche Regierung zu Neapel be⸗ 
chaͤftigt ſich, nach Überall hergeſtellter Ordnung, mit 
Heilung der Wunden, welche der letztverfloſſene Zeit⸗ 
raum geſchlagen hat. Nach Berichten aus Florenz 
genießt unſer Souverain die vollkommenſte Geſund⸗ 
heit; man hofft ihn 8 in feine Staaten zuruͤck⸗ 
kehren zu ſehen. Durch ein Koͤnigl. Dekret vom Zujten 
März werden alle Bürger, welche Waffen oder Muni⸗ 
tion in Haͤnden haben, aufgefordert, fie binnen drei 
Tagen abzuliefern. . ä 

Die Oeſtreichiſchen Truppen ſind in Coſenza, der 
Hauptſtadt des diesſeitigen Calabriens, eingerückt, 
und ſowohl in dieſer als in den andern Provinzen mit 
den Zeichen der aufrichtigſten Freundſchaft aufgenom⸗ 
men worden. 

Ein Schreiben aus Verona meldet die Abreiſe des 
Königs beider Sicilien aus Florenz nach Rom und 
Neapel. Im Koͤnigreiche Neapel wird alles auf den 
status quo vor dem Juli 1820 hergeftellt, N 


5 


g Tuͤrkiſches Reich. 5 

"Briefen aus Buchareſt zufolge, erklaren ſich die dor: 

en Bojaren gegen die Einruͤckung des Ypſplanti⸗ 

en Corps. Die Zuͤgelloſigkeit nimmt immer mehr 
dei demſelben zu. Der Ruſſiſche Conſul iſt im Be⸗ 
griff, Jaſſy zu verlaſſen. Viele der angeſehenſten Bo⸗ 
jaren haben dies bereits gethan. Auf allen Straßen 
bemerkt man gepackte Wagen. Ueberall außert ſich 
Aengſtlichkeit und Beſtürzung. Sogar die Haltun 
der Griechiſchen Freiwilligen, deren Anzahl hier Außer 
gering iſt, hat ſich ſehr verändert. In der Wohnung 
des regierenden Fuͤrſten wird alles gepackt und reiſe⸗ 
fertig gemacht, obgleich einer der hoͤhern Staatsbe⸗ 
amten durch alle Straßen ritt, und das Volk zu beru: 
higen fuchte. Faſt alle Beamten haben bereits 
Jaſſy verlaſſen, und wenn ſich der Fuͤrſt wird entfernt 
haben, fo wie auch der Metropolit, welches zu vermu⸗ 
then iſt, ſo bleiben wir ohne Regierung. 

Nach den neueſten Nachrichten herrſcht auch in Bu⸗ 
chareſt große Unruhe, weil die Tuͤrken aus ihren Fe⸗ 
ſtungen geruͤckt und gegen dieſe Hauptſtadt der Walla⸗ 
dach im Anzuge find. Viele Perſonen haben fich ge: 

uͤchtet. 


Laut Nachrichten, welche jedoch nicht zu verbuͤrgen 
find, haben die unter dem Befehl eines gewiſſen Juko 
Brankowar ſtehenden Griechen, den neuen Fuͤrſten der 
Wallachey, Kallimachi, jenſeit der Donau angefallen, 
die ihn begleitenden Türken niedergemetzelt, und den 
Fuͤrſten ſelbſt nach Buchareſt gebracht. 
 Mpfilanti hat die Nachricht verbreiten laſſen (welche 
Aber noch naͤherer Beſtaͤtigung bedarf), daß die Grie⸗ 
chen in Conſtantinopel an drei Punkten, 1 aber 
die Türken in Para Feuer angelegt hätten. Während 
der hieraus entſtandenen Unordnungen ſeyen beyde 
Partheien ins Handgemenge gekommen, worin die 
Griechen die Oberhand erhalten haͤtten. Indeſſen iſt 
man überzeugt, daß die Türken mit einer bedeutenden 
Macht in die Wallachey und Moldau einruͤcken und 
die Rebellen mit Gewalt unterwerfen werden. Ypſi⸗ 
lanti ſoll ſich mit feinem Anhange nach der Donau ges 
zogen haben. z 

Dem Vernehmen nach wird an den Gränzen der 
Wallachey ein Oeſtreichiſches Obſervations-Corps von 
40,00 Mann aufgeſtellt. Schon brechen die in Galli⸗ 
zien garniſonirenden Regimenter nach dieſen Gegen⸗ 
den auf. Ueberhaupt ſoll, wie das Gerücht behaup⸗ 
tet, dieſe ganze Armee auf den Kriegsfuß geſetzt wer⸗ 
den, und die Landwehr für den Dienſt im Innern 
einruͤcken. 17 | 

Alle junge Griechen, welche auf Deutſchen Univerſi⸗ 
täten ſtudiren, ſo wie alle andere in Handelsgeſchaͤf— 
fen auf Reiſen begriffene oder in fremden Ländern an⸗ 
fäßige Griechen, haben ſchriftliche Aufforderungen er⸗ 
halten, ſich fofort nach ihrem Vaterlande zu begeben, 


widrigenfalls fie ihres dortigen Vormoͤgens für verlu⸗ 


ſtig erklärt werden würden. Nach Briefen aus Ita⸗ 
lien und Frankreich ſind auch viele vormalige Franzoͤſi⸗ 
ſche Dffgierb, welche zum Theil in die Neapolitaniſche 
Armee eingetreten waren, zum Theil ſich aber gaͤnz⸗ 
lich außer Dienſt befanden, mit Paͤſſen verſehen, nach 
der Moldau gereiſet, um dem jungen Fürften Ypfis 
lanti ihre Waffen anzutragen. 


England. 


Das Schiff Barnet, von Neu⸗Braunſchweig nach 
Liverpool beſtimmt, iſt unterwegs geſcheitert. 13 Ma⸗ 
troſen und der Kapitain erhielten ſich 11 Tage lang, 
bis fie vom Schiffe Anna von Neu-York aufgenom⸗ 
men wurden. Tags zuvor war der Kapitain geſtor⸗ 
beu. Die Matroſen hatten gerade ihre letzte Mahl⸗ 
zeit, beſtehend aus einer in 13 Theilen zerlegten 
Hundeleber, verzehrt, als das rettende Schiff ſich 


zeigte. f 
Vermiſchte Nachrichten. 


Der Fürſt Alexander Ypſilanti, der in der Moldau 
und Wallachei an der Spitze der Juſurrectibn ſteht, iſt 
der naͤmliche, der als Ruſſiſcher Generalmajor in der 
Schlacht von Kulm die rechte Hand verlor. Er beſitzt 


ein ſehr anſehnliches Vermögen, und einen geoßen Un⸗ 


ternehmungsgeiſt. Die Griechen in Odeſſa ſollen ihm 
3 Mill. Piaſter Subſidien angeboten haben. 

Se. Durchl. der Staatskanzler Fuͤrſt von Harden⸗ 
berg, ſind von der Reiſe von Rom in Berlin wieder in 


beſtem Wohlſeyn eingetroffen. 


Der verſtorbene Kaiſer von China hatte noch am 
Tage, an welchem er ſtarb, am 20ften Sept v. J., 
ein Teſtament gemacht, worin er eine Ueberſicht ſei⸗ 
ner Regierung gab, und erklaͤrt, daß er ſich durch 
Erhitzung eine Krankheit zugezogen, an der er ſter⸗ 
ben werde. Er iſt alſo nicht vergiftet worden. 

\ (Voſſiſche Bert. 3.) 


VBerlobungs: Anzeige, 


Die Verlobung meiner älteften Tochter Henriette mit 
Herrn Friedrich Blaſche, Schullehrer iu Gaablau, bech- 
re ich mich hiermit meinen Verwandten und Freunden 
ergebenſt anzuzeigen. 

Schmiedeberg, den 24. April 1821, 
Pfiehl, Rathsherr. 


2 
— U —ñĩÄ.; ß 
Geboren. 


(Hieſchberg.) D. 22. Marz, Frau Rittmeifter v. 
Prittwitz, eine Tochter, Leontine Caroline Marie Ag⸗ 
neſe Cͤcilie Elfriede. — D. 4. April Fr. Feilenhauer 


Jiger, eine Tochter, Johanne Charlotte Auguste, — D. 


— .T—— nn a — 


15. Fr. Luſt⸗ und Ziergärtner Schuhmann, eine Toch⸗ 


ter Marie Friedericke. 5 5 
(Schoͤnau.) D. 12. Frau Handſchuhmacher Beer, 
einen S., Carl Herrmann. 
(Eandeshut.) D. 8. April Frau Tuchmachermſtr. 
Seiler, einen S., Cart Adolph Guſtav.— D. 11. 


Frau Tuchmachermſtr. Sommer, einen S., Chriſtian 


Emanuel. — D. 12. Frau Tuchmachermſtr. Braun⸗ 
gart, einen S., Carl Auguſt Julius. — D. 18. Fr. 
Kürfchnermfte. Geisler, eine T., Juliane Dorothet. 


(Johnsdorf b. Landeshut.) D. 20. Apr. Frau 
Schullehrer Dierig, einen S., Carl Wilhelm Eduard. 

(Friedeberg.) D. 22. April Frau Strickermeiſter 
Ihle, einen S., todtgeb. 

(Seydorf.) D. 10. Frau Cantor Ullmann, eine 
T., Marie Juliane Erneſtine. 

(Warmbrunn.) D. 22. Frau Gaſtwirth Seife 
feet, eine T., Johanna Joſepha Waria Albertina, 

(Heriſchdorf.) D. 5. April Frau Erbſcholz Neu⸗ 
mann, geb. Streithof, eine T., Henriette Paul. Emma. 

(Greiffenberg.) D. 24. Frau Kaufmann Hoͤr⸗ 
der, eine T. — D. 25, Frau Kfm. Luge, eine T. — 
D. 27. Frau Tuchmacher Rudolph, eine T. — Zu 
Niederwieſa, d. 26. Frau Diacon. Börner, einen 
Sohn. 5 

Geſtor ben. 


(Hirſchberg.) D. 18. weil. Herrn Ernſt Traug, 
Leberecht Pinzgers, gew. Paſtor in Langenau, hinterl. 
Wittwe, Frau Johanna Margaretha Chriſtiane geb. 
Tietze, 45 Jahr. — D. 24. April Mſtr. Joh. Ehren⸗ 
fried Seidels, Tuchfabrikantens Soͤhnlein, Johann Carl, 
1 Jahr 6 Wochen. — D. 29. Guſtav Eduard, Sohn 
des Hin. Orgelbauer Schinke, 14 W. 

(Friedeberg.) D. 19. Frau Handelsmann Vier⸗ 
dig, 72 J. N 

(een deehut⸗ D. 14. April Chriſt. Hel. Dorothee, 
Tochter des Kürſchner Geisler, 1 J. 6 M. — D. 17. 
Louiſe Wilhelmine Pauline Emilie, Tochter des Drechs⸗ 
lermſtr. Zucker, 4 W. — D. 26. Frau Suſanne Ma⸗ 
rie geb. Weiſt, Ehegattin des Zuͤchnermſtr. Leisner, 74J. 
4 Monate. 

(Gottesberg.) D. 13. April der Fuͤrbermſtr. Leiſ⸗ 
ſenting, 44 J. N i 

(Schon au.) D. 17. April Pauline Louiſe, einzige 
zum, des Mehl- und Getraidehaͤndler Kloſts, 6 M. 

age. — ’ 

Veigtedotf) D. 15. Anna Regina Beſſer, 
Bauersfrau, 70 J. 1 M. 6 T., hatte 11 Kinder und 
von dieſen 48 Enkel. a 

(Heriſchdorf.) D. 23. Der Haͤusler und Schleier⸗ 
weber J. C. Rudolph, 88 J. — D. 285. Frau Joh. 


Megina geb. Fiſcher, Ehefrau des Vorwerksbeſitzers und 
Polizei⸗Geſchwornen Joh. Chriſt. Haincke, 22 J. 3 W 
im Wochenbette. Das Toͤchterchen, Joh. Chriſt., ſtard 
den 26. gleichfalls, und beide wurden den 29. beerdigt. 


Todes- Anzeige. 


Am 11. April früh um 6 Uhe entſchlief zu Warm⸗ 
brunn ſanft zu einem beſſern Leben an einer unheilba⸗ 
ren Bruſt⸗ Krankheit Herr Joſeph Großer, katholiſcher 
Cantor und Organiſt, alt 56 J. 8 M. 33 Jahre ar⸗ 
beitete er unermuͤdet in ſeinem Amte, ſeine unverkenn⸗ 
baren Verdienſte um Bildung der Jugend, werden fei- 
ne geweſenen Böglinge Lebenslang mit Dank anerken⸗ 
nen, und ſein Verluſt wird allgemein bedauert. 


Ruhe ſuͤß und ungeſtoͤhrt, 
Edler Freund! uns ewig the uer; 
Was uns hier Dein Mund gelehrt, 
Mach uns ſtets der Tugend treuer; 
Ja, durch gute Thaten ehren 
Wollen wir des Frommen Lehren. 


R * . 
. see ESFFREEEEESFESESRFEESEEEEESEEEPERFEEGE 
Ungluͤcks fälle. 


Sonnabends den 28. April Nachmittags war bie Stief⸗ 
Tochter des Hrn. Scholze Kloſe zu Roͤversdorf mit meh⸗ 
reren Arbeitern in den Willenberger Steinbruch gefahren. 
Eben im Aufladen der Steine begriffen, ſchlaͤgt der Blitz 
in eine uͤberhaͤngende Steinmaſſe, welche herabſtuͤrzend 
dem Mädchen das eine Bein glatt abſchlͤͤgt und ſelbige ſtark 
noch am Rüden beſchaͤdigte. Nech lebt die Unglüuͤckliche. 


Den 28. April Nachmittags gegen 4 Uhr, hatte der 
Bergmann Schmidt das Ungluͤck auf dem Schwefel⸗ und 
Vitriol⸗Werke zu Schoͤmbach bei Rudelſtadt in des Ba⸗ 
demeiſters Stube von dem Huͤttenarbeiter Runge unvor⸗ 
ſichtiger Weiſe erſchoſſen zu werden. Er lebte noch 3/4 
Stunden. i 


— — 


Zur Warnung. 


Ohnerachtet der geſchaͤrfteſten Befehle der obern Be⸗ 
hoͤrden, ſind doch manche Gemeinden in unſrer holz⸗ 
reichen Gegend nicht aufmerkſam genug, ihre Stege 
von Holz uͤber die Gebirgswaͤſſer in Ordnung zu hal⸗ 
ten, und es können dadurch leicht Unglücksfaͤlle entſte⸗ 
hen. Ein neues Beiſpiel dieſer Art fand Sonntag d. 
29. April zu Lomnitz ſtatt. Eben im Begriff, die Rei: 
che eines ſehr geſchaͤtzten Bewohners Erdmannsdorfs 
zu ihrer Ruheftätte zu bringen, wo der Weg über ei⸗ 
nen ſegenannten Leichenſteg führte, und wobei eine 


Sehr zahlreiche Verſammlung den Zug S brach führen dieſes Beiſpiel zur Warnüng für alle Ortsge⸗ 
das Gebaͤlke aus einander und gegen 30 Perſonen meinden an, damit ſolche fleißig darauf ſehen, vie 
ſtuͤrzten in das eben nicht zu hoch angeſchwollene Waſ: Stege im beſten Stande zu halten, und die Aae 
fer. Glücklicher Weiſe hat Niemand, außer einigen und ihre Mitmenſchen vor leicht entſtehendem Unglück 
empfangenen Contuſionen, Schaden genommen. Wir zu bewahren. u 
(Jahrmarkts⸗ Anzeige.) Der in dem dies jaͤhrigen Kalender auf den 27, 22, 23. Mah c. an: 
geſetzte hieſige Jahrmarkt wird mit Genehmigung der Königl. Regierung au den 4. F. 6, Juni c. oder More 
tag nach Exaudi, wie gewöhnlich abgehalten werden, welches hiermit zu Jedermanns Kenntniß gebracht 
wird. Hirſchberg, den 20. April 182 t. Der Mag fiſtrat. 3 
— * * . 
(Bekanntmachung.) Nachdem die diesjährige Frühjahrs Impfung der Schuß: Blattern ihren 
Anfang genommen hat, und dieſelbe von jetzt an jeden Mittwoch in den Nachmittagsſtunden von 2 Uhr 
in der Wohnung des Herrn Kreis⸗Chirurgus Schoͤps geſchehen und fortgeſetzt werden wird, ſo werden 
die Eltern und Verſorger impffähiger Kinder, Dienſtmaͤdchen und Lehrlinge Mere in Kenntniß geſetzt 
und aufgefordert, dieſelben an dieſen Tagen zur Impfung zu bringen und den diesfalls an ſie ergehen⸗ 
den beſondern Einladungen jedesmal unverzüglich nachzukommen. 8 x 8 
Schon die bewährte Erfahrung der Sicherheit mit welcher durch die Impfung der Schutzblaktern 
die Anſteckungen und Ausbrüche der naturlichen Blattern und die mit denſelben für Leben u. Geſund⸗ 
heit verbundnen Gefahren abgewendet bleiben, muß jede Eltern und Verſorger, Dienſtherrſchaften und Er⸗ 
zieher auffordern, ihre Kinder und Pflegbefohlene fo früh als möglich impfen zu laſſen, um ſich nicht 
wegen den über dieſelben aus Urſache der von ihnen unterlaffnen Bewirkung der Impfung hereinbre⸗ 
chenden Gefahren und Unglücksfälle, ein Gewiſſen machen zu dürfen. Diejenigen ader, weiche die Im⸗ 
pſung verabſaͤumen, haben übrigens auch bei Ausbrüchen und Anſteckungen der natürlichen Blattern, 
die als dannige Ergreifung polizeilicher Maaoßregeln in Sperrung ihrer Wohnungen und ihre beſondere 
Berantwortlichkeit zu gewartigen. Auch ſollen diejenigen, welche auf an fie ergehende Einladungen die 
Kinder und Pflegebefohlene ohne Anzeige triftiger Hinderniſſe zurüdhalten, jedesmal ſofort von neuem 
beſchickt und zur Darbringung angehalten werben. Uebrigens muſſen die Darbringungen in der Reihe⸗ 
folge der Einladungen und puͤnktlich zu dem damit beſtimmten Tage erfolgen, um nicht Unorbnungen 
und Ueberhaͤufungen an andern Tagen zu veranlaſſen. Hirſchberg, den 24. April 1821 ; 
3 75 Der Mag iſtrat. x 


A 7 
— — — 


ö (Verkauf.) Ein vollftändig dekorirter Bürgergardenhut, ganz neu, nebſt Saͤbel und Bandeller iſt 
um billigen Preis zu verkaufen. o? beſagt die Exped. des Boten. 


— — 


„(Vermiethung.) Zwei auch drei Stuben find in einem in der Stadt gelegenem Hauſe zu vermiethen. 
Wo? befagt die Erpedition. 


_- 


‚..(Bermiethung.) In der Vorſtadt iſt ein Quartier von drei Stuben, einer Alkove, Bodenkammer, 
einem Gewoͤlbe, nebſt Holzſtall, auf Johanni zu vermiethen; wo? ſagt die Exped. des Boten. 


Angel e.) Rigaer neuen Lein⸗Saamen habe erhalten und verkaufe die Tonne fuͤr gleich baare Zahlung 
15 1/2 ꝗhlr. Cour., den Scheffel alt Maas 10 thlr. 20 fol. Cour. und die Metze alt Maas 20 ſgl. Cour. Ber 
kannten werde ich gern bei einem Unterſchied von 1/2 thlr. pro Tonne eine kurze Zeit borgen. Vom rothen v. 
weißen Spaniſchen Kleeſaamen habe ich auch noch einigen Vorrath und werde, um damit vollends aufzuraͤu⸗ 
men, denſelben im Preiſe noch etwas herunter ſetzen. Ich bitte ein geehrtes Publikum um geneigten Zuſpruch. 

Warmbrunn, den 1. Mai 18215 Traugott Knittel. 


Geſuch.) Ein junger unverheyratheter Menſch, welcher ſchon in Dienſten als Bedienter gewefen, und 
el ſeines Wohlverhaltens aufzuweiſen hat, ſucht ein Unterkommen. Naͤheres beſagt die Exped. des 
Geſuch.) Es ſucht Jemand zu kommenden Montage eine Gelegenheit nach Berlin. Sollte ein Wagen 
in dieſen Tagen dahin fahren, fo erfährt der Führer die Perſon in der Exped. des Boten. 


“erfährt man in Nr. 64 zu Boberroͤhrsdorf. 


4 


(Vermiethung.) In Nr. rar. ſind zu Johanni zwei Stuben, ein offner Laden, Gewölbe, i nebſt Er 


Kammern und Keller zu vermiethen. 


9 Gekanntmach ung.) Seit Errichtung meines Commiſſions⸗Comptoirs habe ich mich aufs 
"A äußerfie satt. a gemeinnützig zu werden, auch darf ich es nicht leugnen, daß meine Be⸗ 
mühungen dieſen Zweck zu erreichen, gröͤßtentheils anerkannt, und mit davon hinlaͤngliche Beweiſe 
gegeben worden find. N ee 
2 Dennoch koͤnnte ſich mein Wirkungskreis erweitern, und dem Publiko noch weit mehrere Be⸗ 
aquemlichkeit, ja ſelbſt Koſten⸗Erſparniß erwachſen, wenn, wie es ſeither von ſo Vielen geſchehen it, 
& Diejenigen Beſitzer von Land⸗, Frei⸗, Bauer⸗ und andern Güthern, Mühlen, Haͤuſern und f. f. 
beſonders hieſiger Gegend, welche dergleichen zu verkaufen geſonnen find, und die fo eine ſolche Be⸗ 


ſitzung zu kaufen wuͤnſchen, 
6 3 welche Capitalien auf ſichere Hypotheken unterbringen wollen, und die, ſo deren 
A bendͤthiget find, f 

V Diejenigen reſp. Beſitzer von Land⸗Guͤthern, bei welchen Stellen für Amtleute, Schreiber, För: 
J ſter u. ſ. w. offen werden, und die Subjecte, welche ein Unterkommen dieſer Art ſuchen, 2 
5 Diejenigen, welche Landguͤther, Gaſt⸗ und andere Nahrungen verpachten wollen, und die, welche 
Y pachtungen beabſichtigen. 5 2 RER, 
Diejenigen, jo Wohnungen am hiefigen Orte zu vermiethen haben, und die, welche eine bedür⸗ 
fen, oder ihre alte gern verändern möchten, 

meine A als einen Central⸗ Punkt betrachten, und ſich derſelben im Allgemeinen bedienen! 
wollten. So manche Weitlaͤuftigkeit, fo manches Unangenehme, welches direkte Unterhandlungen oͤf⸗ 
ters mit ſich führen, wurde dadurch beſeitigt, und die Unbequemlichkeit des mannigfaltigen Nach⸗ 
fragens, der beſchwerlichen Erkundigungen behoben werden. or 

Meine Ordnung, Pünktlichkeit und Billigkeit iſt gewiß Allen, die mir ſeither ihr Vertrauen ge⸗ 

ſchenkt haben, bekannt; ich werde auch ferner Jeden, der mich mit ſeinen Aufträgen beehren wird, 
überzeugen, daß mit der Bequemlichkeit in genauer Beſorgung derſelben, äußerſt mäßige Forderun⸗ 
gen für meine Bemühungen verbunden ſind. N 


> 


C. F. Lorentz, 1 
Ya EEE Burg ⸗Gaſſe Nr. 213. 4 


(Zu verkaufen.) Verſchiedener Hausrath, worunter auch einige in London ſel ochene. | 
Wechſelplatten, ſowohl in engliſcher als franzoͤſiſcher Sprache; ein Paar große nt A ene 
Waage ⸗ Balken und Zubehör. -Ein Zeichen⸗Apparat mit meflingnen Buchſtaben und Ziffern zum zeichnen der 
Leinwand u. ſ. w.; ein meſſingner Cavallinos Stock; ein Rollwagen u. ſ. w. Ein Naͤheres iſt bei der Eigen⸗ 
thumerin ſelbſt zu erfahren, in Nr. 531. auf der Japfengaſſe allhier. . ä 9 

5 —— ver w. Hoffmann. 


—— —— — — 
(Ausleihun g) i000 thlr. Cour. find zur erſten Hypothek auf ein hieſiges Grundſtuͤck auszuleihen; wo 2 


7 — (— — 7 — 
(Aus teih ung.) 350 thlr. Cour. Pupillengeld find gegen Sicherheit auf Ackergrundſtück baldigſt in 
eben. Nee wk een eee, des dern oder im Hana e 500-308 u Hiebe 
- (Gefud.) Eine Perfon von rein fittliper Aufführung, die gut Aube end Hi bie dabei vorfalen⸗ 
den beſchwerlichen Arbeiten nicht übernehmen darf, dagegen aber im Nähen und Kleiderverfertigen nicht un⸗ 
elibt ſeyn muß, kann zu Johauni c. ein anſtaͤndiges Unterkommen finden, und das Naͤhere in der Exped. des 
oten erfahren. 3 Ss = 
—— — — —— — — — nn — — —— 
(Verloren) Es ſind am vergangnen Sonntage auf dem Wege von Hirſchberg nach Goldberg J Stück 
breites Band in verſchiedenen Farben verloren gegangen. er ehrliche Finder wird t es g an 
meſſenes Douceur in der Exped. des Boten abzugeben. 8 erſucht es gegen ein ange⸗ 


— 


den 13. Mai, ein Scheibenſchießen um ein Schwein veranftalten werde, und lade bi 
Der Anfang ft um 1 Uhr. Cammerswaldau, d. 1. Mai 1821. W 
Ganſel, Brauermeiſter. 


— — 


95 8 — Do 5 7 zehn 8810 für bre e Debräifche, theils Judendeutſche 
riften und dem He r Heinrich zu Spiller ſagt für den Goldbachi i ls⸗ i 3 
Bibliothek des hieſigen Gymnaſii innigſten Dank. 7 5 22 5 ie eg 
Verloren.) 1 bis 3 thlr. Cour. demjenigen Belohnung, welcher mir oder dem Buchbinder Pen. Reikia 
allhier, eine kleine Schreibtafel in Duodez⸗Format, worin einige Karten mit meinem ps 3 
ſindlich waren, äußerlich roth iſt und mit einem Schieferſtift geſchloſſen, wieder zuſtellt oder davon Anzeige 
macht. Warmbrunn, den 30. April 1821. N 


auch über feine anderen Dienſtherrſchaften immer gethan hat. Ich warne daher einen Jeden, wer geſonnen 
ſeyn ſollte, dieſen Menſchen in Dienſte zu nehmen: da er dabei noch ein ſaumſzliger Menſch iſt, der vr Dierk 


Wechsel-Geld und Effecten-Course. GetrridesMarki- Preis der Stadt Hirschberg. 


Breslau den 28, April 1820. — —-— 
F. . Den 26, April 18 r. Dechter. Mittler, | Niebrigfter, 


Amsterdam in Courant 
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(Schießen), Denen geehrten Herten Schlezliebhabern zeige ich hierdurch ergebenſt an, reger 
ſt 


zu No. 18. des Boten aus dem Rieſengebirge 1821. 
| - * 


(Bekanntmachung.) Bei dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte ſoll das ſub Nr. 89 1 ker; 
ſelbſt gelegene auf 4842 thlr. 12 gr. abgeſchaͤtzte Gartenhaus nebſt Garten und Fruchthaͤuſern des verſtorbe⸗ 
nen Kaufmanns Herrn Daniel Gottlieb von Buchs in terminis i 

den 12. Juny, den 7. Auguſt und den 9. October c. 
als dem letzten Bietungs⸗Termine Öffentlich verkauft werden. f 5 
Hirſchberg, den 27. März 1821. 
. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


(Bekanntmachung.) Bei dem hieſigen Königl. Land⸗ und Stadtgerichte ſoll das ſub Nr. 855. hie⸗ 


felbſt gelegene auf 432 thl. abgeſchaͤtzte, zur Boͤltcher Rosbachſchen Selen gehörige Haus in Ter- 


mino den ııten May d. 


als bem einzigen Bietungstermine Öffentlich verkauft werden. 


Hirſchvberg, den 2. März 1821. 
0 Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadt⸗Gericht. 


— . — . ET —ę—- — 1 


(Bekanntmachung.) Bei dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadt» Gerichte ſoll die ſub Nr. 


87. B. zu Cunnersdorf gelegene, auf 1392 thlr abgeſchaͤtzte Waſſermangel des Faͤrber Rudolph in Termins 


ö den 15. Juny d. J. 
als dem einzigen Bietungs⸗ Termine öffentlich verkauft werden. 
Hirſchberg, den 30. März 1821. 5 ö 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


— 8 e TER — — 
(Bekanntmachung.) Bei dem hieſigen Koͤnigl. Land» und Stadtgerichte ſoll das ſub Nr. g hier⸗ 
ſelbſt am Ringe gelegene, auf 3481 thlr. 8 ggr. 6 pf. abgeſchaͤtzte Jacobiſche Haus in Terminis 

8 den ı3ten Juli, taten September, und den 16. November c. 


als dem letzten Biethungs-Termine, Öffentlich verkauft werden. 


Hirſchberg, den 18. April 1821. 5 ö 
. Könige Preuß. Land» und Stadtgericht. 25 
(Bekanntmachung.) In dem allhier fub Nr. 204. belegenen Haufe des verſtorbenen Kaufmann Dö⸗ 
ring ſollen am 19. Juni dieſes Jahres und folgende Tage Vormittag von 9 — 12, und 
Nachmittag von 2 bis 5 Uhr, an Waaren⸗Beſtänden: Leinewand, weiß gefärbt und halbſeidnen Oril⸗ 
lig, Battiſt, Schachwitz, Garne, Seide, baumwollene Tücher, Caffee⸗ Servietten, Indigo, Blauholz; an 
Haus krath: Porcellain, Gläfern, Zinn, Kupfer und Meſſing, Gemaͤhlde, Zeichnungen, Kupferſtiche; an 


Meubles, Sophas, Tiſche, Stühle, Spiegel ꝛc.; maͤnnliche Kleidungsſtücke, Bücher, Ungar, Franz⸗ und 


Rh inweine; zwei moderne Wagen, Kutſchen⸗Geſchirre, Ackergerathſchaften, Schlitten, Schellengelaͤute, 
Decken, auch zwei ſchwarze gut eingefahrne Kutſchpferde, mehrere muſikaliſche Inſtrumente, eine complet⸗ 
te Janitſcharen-Muſik theilungshalber oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
hiermit eingeladen werden. Schmiedeberg, den 11. April 1812. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Bere fannfmachu ng!) Terminus subhastationis peremtorius des 59 thlr. 4 ggr. taxirten Buͤrger 
Schaͤferſchen Hauſes, Nr. 310 allbier, ſteht den 2rſten Mai c. an. 5 
f Friedeberg am Queis, den 12. März 1821. 5 

’ Das Königliche Stadt ⸗ Gericht. 


——— 


(Jahr markts⸗ Anzeige.) Es wird hiermit bekannt gemacht, daß mit Genehmigung Einer Koͤnigl. 
Hochloͤbl. Regierung zu Liegnitz, der diesjährige Philippi Jacobt⸗Markt in Ruselſtadt nicht den iſten 


‚und zweiten Mai c., wie im Kalender ſteht, ſondern erſt den Aten und sten Juny c., als 8 Tage 


vor Pfingſten abgehalten werden wird. Rudelſtadt, den 19. April 1821. 


(Bekanntmachung.) Von Seiten des Reichsgraͤfl. Schaffgotſch⸗Kynaſtſchen Gerichts-Amtes wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Schmidts Johann Gottfried Rothkirch 
gehörige, ſub Nr. 83 des Hypothek⸗Buchs zu Agnetendorf gelegene, und in der ortsgerichtlichen Taxe v. 
24. Octbr. mit Einſchluß des ſäͤmmtlichen Schmiede Handwerkzeugs, auf 297 thlr. 13 ſgl. Cour. gewurdig⸗ 
te Haus, Schuldenbalber, im Wege der nothwendigen Subhaſtatſon veräußert werden ſoll. Kaufluſtige 
und Befit: und Zahlungsfäbige werden daher hiermit aufgefordert, binnen 9 Wochen, vom 2, Mai c. ange: 
rechnet, und fpäteftens in Termino peremtorio a 

RN: den zten July d. J. Vormittags um 9 Uhr ! 
in der hieſigen Amts - Ganzlei zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protocol zu geben, und nach erfolgter Er⸗ 
klaͤrung der Real: Gläubiger und des hieſigen Ober-Vormundſchaftlichen Gerichts, zu gewärtigen, daß das 
in Rede ſtehende Haus, nebſt dem dazu gehörigen Schmiede Handwerkszeuge, dem Meistbietenden und 
Geſtzahlenden adjudicirt, und auf etwa ſpäter eingehende Gebothe keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
f Herms dorf unterm Kynaſt, den 10. April 1821. 
f Reichsgraͤfl. Schaffgotſch⸗Kynaſtſches Gerichtsamf. 


"TBefantmahung.) Das unterzeichnete Gerichtsamt fubdaflirt im Wege der Ereculion daß dem 


verſtorbenen Schneider Gottlieb Seidelmann in Warmbrunn zugehörig geweſene, ſub Nr. 49 alldort, (nicht 


weit von dem neuen Bade = Hospital) belegene, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 6. dieſes auf 150 thl. 
4 ggr. Cour. abgeſchaͤtze Haus, und es iſt der einzige und peremtoriſche Licitations⸗Termin auf 

den 6. July c. früh 10 Uhr 
in der allhieſigen Amts ⸗ Canzlei angeſetzt worden. 

- Hermsdorf unterm Kynaſt, d. 16. April 1821. 

Reichs grafl. Schaffgotſch⸗ Kynaſtſches Gerichtsamt. 

(Bekanntmachung.) Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß Terminus zur Fortfes 

Hung der Liquidation auf das dem Joh. Gottlob Siebenſchuh in Schreiberhau gehoͤrige, ſub Nr. 298 daſelbſt 
delegene, und auf 55 thlr. 25 fgl. Cour. gerichtlich gewürdigte Haus, (worauf bereits 40 thlr. Cour. gebo⸗ 
ten worden) auf den i4ten May c. früh 9 Uhr 
angeſetzt worden iſt, wozu ſich Kaufluſtige in der hieſigen Amts⸗Kanzley einzufinden haben. 

Hermsdorf, unterm Kynaſt, den 16. April 1821. f 
Reichsgräfl. Schaffgorſch⸗Kynaſtſches Gerichtsamt. 

Ju verpachten.) Zu Jobanni dieſes Jabres wird die erſt neu und vortbeilbaft angelegte Brau-, 
Brenn- und Gaſtbaus⸗ Gerechtigkeit zu Lehnhaus und Zubehör, Lwenbergſchen Kreiſes, anderweitig ver. 
pachtet. Unterzeichnetes Wirthſchaftsamt ladet demnach Pachtluſtige und Cautions faͤhige hiermit ein, 
ſich bis ult. May c. hierſelbſt zu melden, um über die beſtebenden Verhaͤltniſſe und Bedingungen die 
nahere Auskunft zu erfahren. Lehnhaus, den 18. April 1821. 

N ö Das Wirthſchafts amt. 

u verkaufen.) Zwei Wagen⸗ Pferde, Wallaachen, Rappen mit weißen Füßen und Stern, eng⸗ 
liſirt und im vollig brauchbaren Zufande. Da dieſe Pferde nicht wegen Fehler, ſondern wegen einge⸗ 
tretener Familien⸗Verhaͤltniſſe verkauft werden, fo kann der bei denfelben bisher geweſene und ſeit 13 


Jahren bei feiner verſtorbenen Herrſchaft in Dienſt geſtandene Kutſcher, noͤthigenfalls dabei bleiben. 


Ueber feine Brauchbarkeit und Treue wird ihm biermit das beſte Zeugniß ertheilt, und iſt als ein tuͤch⸗ 
tiger und ſorgſamer Kulſcher Jedermann zu empfehlen. Das Naͤhere hieruͤber iſt zu erfahren bei Herrn 
Canabäus, Gaſtwirth zum ſchwarzen Adler in Landeshut und bei dem Kaufmann Herrn Gottlob 
Kießling in Hirſchberg. f 
Verpachtung.) Ju Verpachtung des berrſchoftiſchen Rindvfehes beim hiefigen Nicderhofe von Fo» 
hanni c. auf drei Jahre, iſt ein Termin auf den 4. May c. angeſetzt, wozu cautiensfäbige Pachtluſtige, die 
ſich auch über ein gutes moraliſches Betragen ausweifen koͤnnen, eingeladen werden, und find die Contract⸗ 
Bedingniſſe zu jeder Zeit beim Wirthſchafts⸗Amte hieſelbſt zu erfahren. ) 
Boberroͤhrsdorf, den 15. April 1821. 3 


(Anzeige.) Geräucherter Lachs, Neunaugen, Braunſchweiger Wurft, Schweiger: 
Käſe find in der Adolphſchen Weinhandlung zu bekommen. 


nzeſge) Ganz ächten Windaner Leinſaamen offırirt zu billigſten Preis. 
J. E. Günther in Goldberg. 


J 


r 


2 — — 


— 


meiner Wohaung. Hirſchberg, den 1. Map 1821. 


(Vermiethung.) In Nr. 4 am Ringe find im 2ten Stock auf dem Markt zu, 2 Stuben, 2 Kam⸗ 


mern, eine Küche, Holzftall und Keller zu vermiethen und den . May zu beziehen. 


(Anzeige.) Mehrere in se Zuſtande befindliche Kinderwagen nebft mehreren Hausgeräth 
ſtehen jederzeit zu verkaufen be C. A. Keilacker, 
f Handſchuhmacher auf der Zapfengaſſe. 


(Verkauf.) Weiß⸗Salz nach Maaß und Gewicht, ſo wie auch Stein⸗Salz nach verſchiedenem 
Gewicht: iſt zu haben bei Gottlieb Exner jun., 
a Seiffenfiedermftr. auf der innern Schildauergaſſe. 


(Anzeige.) In dem Haufe Nr. 206. auf der lichten Burggaſſe find zu verkaufen mehrere Schraͤn⸗ 
ke, als Waͤſch⸗ Zion⸗, Wand- und Gemüfe-Schränfe, große und kleine Tiſche und anderer Hausrath. 

(Geſuch.) Eine Perſon in allen weiblichen Arbeiten wohl erfahren, ſucht als Wirthſchafterin oder 
Ausgeberin ein Unterkommen. Ihe Zweck iſt thaͤtig zu ſeyn, und fie will daher nicht ſowohl auf anſehnlichen 
Gehalt, ſondern vielmehr auf gute Behandlung Anſpruͤche machen. 

Verſchiedene ſowohl kleine als große Capitalien ſind mir theils jetzt gleich, theils auf naͤchſte Johanni, 


infofern wuͤrkliche Muͤndel-Sicherheit nachgewieſen wird, zum unterbringen aufgetragen worden. 


Commiſſions⸗Comptoir von C. F. Lorentz. 
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(Anzeige.) Der gte Mai wird mit einem Poͤller-Schießen auf dem Scholzen⸗Berge gefeiert. 


(Anzeige.) Dauerhaftr, ſtark klingende, auf verſchiedenerlei Art, zwei⸗, drei⸗ und vierſtimmige 
Dreh⸗ Orgeln werden verfertiget, auch ganz fertige find um billige Preiſe zu bekemmen beim Mecha⸗ 
nikus J. T. Weiſe, 
in Schwerta bei Markliſſa Nr. 29. 


(Einladung.) Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch ganz ergebenſt an, daß ich meinen 
Garten wiederum croͤffnet habe, und alle Donnerftage Abends darin Muſik zur Unterhaltung der refp, 
Gaͤſte, abhalten laſſen werde. 5 verw. Böhm, a 

Gaſtwirthin zum ſchwarzen Roß. 


(Anzeige.) Da auf hohe Verfugung die Impfung der Blattern wieder begonnen, ſo zeige ich hier⸗ 
durch an, daß jeden Mittwoch und Sonnabend, die Stunden von 1 — 4 Uhr Nachmittags zu dieſem 
Geſchaͤft beſtimmt ſind, und ich in meiner Behauſung anzutreffen bin. j 

Arnsdorf, den 1. May 1821. Krebs, Chyrurgus. 


(Anzeige.) Da ich dieſes Jahr den Anfang zur Impfung, Mitwoch als den 2. Mai gemacht, 
und dann alle Mitwoch Nachmittags von 1 bis 2 Uhr in meiner Wohnung den Monat Mai damit 
fortfahre, fo verfetle ich nicht ſolches biermit anzuzeigen, und bemerke, daß alle impffähige Kinder An⸗ 


theil daran nehmen koͤnnen. irſchberg, den 28. April 1821. 
: 24 > Lange, Bataillonds Arzt. 


(Anzeige.) Die Schuspoden + Impfung verrichte ich von jetzt an jede Mittwoch um 2 Uhr in 
Dr Schubert. 


(Verſpätet.) Am 17. April Vormittags um 11 Uhr brach zu Warmbrunn in dem Haufe des Han⸗ 
delsmann Schöͤckel Feuer aus. Bei dem großen Winde hätte bei einer andern Richtung leicht ganz Warm: 
brunn ein Raub der Flammen werden konnen; doch die gunſtige Richtung des Windes, und die ſehr große 
Thaͤtigkeit der Löͤſchenden bewahrte unſern Ort vor größern Unglück. x ; 

Nachſtehende Orte, als: Herms dorf, Heriſchdorf, Seydorf, Giersdorf und Voigtsdorf ſendeten aus 
nachbarlicher Freundſchaft ihre Spritzen mit Mannſchaft, wofür im Namen aller Bewohner unfers Ortes 
herzlich gedankt wird. N 
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(Lotterie) Da die 43ſte Koͤnigl. Preuß. Klaſſen⸗Lokterie, deren ste Klaſſe auf den 22. May 
. J. gezogen wird, zu Ende geht; ſo erſuche ich meine geehrten Spieler ganz ergebenſt: ihre Looſe mit 
Berichtigung etwaniger Reſte in dem planmäßigem Termine abholen zu laſſen, widrigenfalls ſie den 
Verluſt ihres Anrechts auf Gewinn zu gewaͤrtigen haben. Hirſchbgg, den 24. April 1821. 
5 ide ge . 


(Anzeige.) Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich die Tabagie des 
Herrn Kriegel auf dem Pflanzberge in Pacht genommen habe, und dieſen Sommer uͤber darin den Aus⸗ 
ſchank betreiben werde. Die Kegelbahn wird in guten Stand geſetzt. Ich bitte daher um geneigten Zu⸗ 
ſpruch. Fuͤr gute Bedienung werde beſtens Sorge tragen. 1 

N g F. W. Exner auf dem Sande. 


(Verſpaͤtete Bekanntmachung.) Endesunterzeichneter verfehlt nicht einem hochgeehrten 
U ergebenſt anzuzeigen, daß ich die Schenkwirthſchaft zum Pelikan kaͤuflich an mich gebracht 
‚Jbabe, gutes Getränk und reelle Bedienung, wird ſtets mein Bemühen ſeyn. Zugleich mache ich 

noch bekannt, daß ich auf hohe Erlaubniß alle kommende Sonntage jür Ruhe liebende Taͤnzer 
Ge halten werde. i 8 
Hirſchberg, den 18. April 1821. | 
3. e 55 F. W. Exner, 8 
in Nr. 960. auf dem Sande. 


(Anzeige) Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich mit Genehmigung eines 
his ſigen Wohlloͤbl. Magiſtrats, alle Sonntage Muſik halte. Für gute Getränke und Speiſen wird 
moͤglichſt geſorgt werden. Auch iſt die Kegelbahn in ſehr gutem Zuſtande befindlich. Bitte übrigens 
ganz ergebenſt um geneigten Zuſpruch. i 

5 f N Joſepb Poller, 0 
3 . Paͤchter im weißen Schwan, genannt im Rennhübel. 


e Bohn un ra f 
von 10 bis 20 Thlr. Cour. auf die Entdeckung eines Diebſtahls. 
Vor 8 Tagen find mir aus meiner Scheune zur Nachtszeit, fünf Centner Eiſen die: 
biſcherweiſe entwendet worden, wer im Stande iſt, zur Entdeckung des Diebes eine fies 
re Spur anzugeben, erhaͤlt in dem Falle, wenn das entwendete Eiſen wieder erhalten wer— 
den kann, zwanzig Reichsthaler Courant; wenn aber, ohne Wiedererlangung des Eiſens, 
nur die Anzeige des Diebes ſtatt findet, zehn Reichsthaler Courant zur Belohnung. 
Petersdorf, den 23. April 1821. Mater ne, 
Fabrikant. 


Verloren.) Am gten Oſterfeiertag iſt von Löwenberg bis Hirſchberg eine Rolle mit Zeichnungen 
verloren gegangen; da ſelbige niemand andern was nuͤtzen koͤnnen, fo wird der ehrliche Finder erſucht, 
dieſelben in der Exped. des Boten oder bei mir ſelbſt gegen ein Touceur von 8 gar. Cour. abzugeben. 
g a a f Lach el, Bildhauer 
f in Loͤwenberg. 


72 1 1790 


Diefe We cben hrift erſcheint ale Dennerſtage in der priv. Stadt⸗ Buchdruckerei bei Cart W. J. Krahn auf der 
a innern Schilbauergaſſe Nr. 122, - 


